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^ 32. Amis - und Nnzeigeblalt für den Bezirk Calw. 72. Jahrgang.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die Einen Lungsgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung9 Pfg. die Zeile, weiter entfernt 12 Pfg. Dienstag » den 4 . Mai 1897.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt M5. l . I<!

ins Hau« gebracht, Mk. 1. IS durch die Post bezogen im Bezirk,
Äußer Bezirk Mk. 1. SS.

Amtliche NeLasrrtmschrrrres»

Dekanntmachung.
Nach einer Mitteilung des K. Obsramts Böb¬

lingen vom1. d. M. ist die Maul- und Klauenseuche
in Dätzingen erloschen.

Calw, 3. Mai 1897.
K. Obsramt.

Gottert , Amtm.

Die Orlsbehörden
werden aufgefordert, die in den letzten3 Monaten
bei ihnen abgegebenen vollen Omittungskarten
bis zum 12. d. M. als portopfl. Dienstsache
hierher einzusenden. Eo. ist Fehlanzeige*zu er¬
statten.

Calw,  3 . Mai 1897.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Calw . EinGang durchFeld undFlur

bietet gegenwärtig großen Reiz. Ueberall herrscht
Leben in der Natur; die gute Witterung hat in den
letzten8 Tagen wahre Wunder gewirkt. Am meisten
ergötzt das Auge die in vollem Blütenschmuck stehenden
Bäume. Die Obstaussichten sind im allgemeinen sehr
gut. Die Zwetschgen und Kirschen zeigen viele und
gesunde Blüten. Die Birnbäume haben ebenfalls reich¬
lichen Blütenansatz; noch erfreulicher ist der Stand
der Apfelbäume. Wenn die Witterung warm bleibt
und die Blütezeit rasch vorübergeht, ist alle Aussicht auf
einen großen Obstertrag vorhanden. Daß ein rasches
Verblühen höchst notwendig ist, zeigt eine Besichtigung

der Obstbäume. Trotzdem eine Saststockung eigent¬
lich noch nicht stattgcfunden hat, tritt der sogenannte
Kaiwurm(die Larve des Apfelblütenstechers) in großer
Menge auf und hat schon viele Blüten zerstört, was
seit einigen Tagen sichtbar wird. Diese Erscheinung
ist um so bemerkenswerter, da in früheren Jahren der
Wurm nicht so bald zum Vorschein kam und die
Witterung für die Blüte bis jetzt nicht ungünstig ge¬
nannt werden kann.

* Calw . Der Wochenmarkt  bietet gegen¬
wärtig die Erzeugnisse des Frühlings dar. Außer
verschiedenen Blumen werden Rettige, Spargeln,
Salat, Spinat und auch schon Gurken angeboten.
Gurken kosten 40—50 pro Stück, saure Butter,
welche in diesem Jahr rar ist, 1 5 -H, süße Butter
1 20 H das Pfund, Hühnereier5 Enteneier
6—7 H. Für junge Gänschen werden 50 für
1 Ztr. Kartoffeln2 ^ 50 ^ gefordert.

Calw,  3 . Mai. Bei der gestrigen Tour des
Schwaczwald -Vereins^  beteiligten sich bedauer¬
licherweise nur wenige Mitglieder aus hiesiger Stadt,
obwohl das Wetter als das denkbar günstigste be¬
zeichnet werden mußte. Von hier aus führte der
Weg die Teilnehmer über den Welzberg in die Fuchs¬
klinge, am Berge oberhalb Hirsau entlang zur Wolss-
schlucht, am Hümmelsberg hoch über dem Thale weiter,
an der Waldhütte, am Kaiserstein und am Kaffeehaus
vorbei, hinab nach Liebcnzell. Die Teilnehmer gingen
jedoch noch weiter und überschritten den unterhalb der
Stadt neu Hergestellton, über die Nagold führenden
Jägersteg. Auf der Wegstrecke genießt man prächtige
Ausblicke hoch hinab ins Thal, auf Hirsau, Ernst¬
mühl, Klcinwildbad und Liebenzell. Als die Teil¬
nehmer nach3°/«stünd. Marsch sich im „Hirsch" dort
eingefunden hatten, schmeckte ihnen der reichlich

gebotene Imbiß vortrefflich. Auf der Tour war
ihre Zahl, Damen und Herren und die
Jugend eingeschloffen, auf 30 angewachsen, so daß
sich bald eine lebhafte Unterhaltung entwickelte. Hr.
Oberförster Plochmann  begrüßte die Anwesenden
in herzlichen Worten. So viele der heute wahr-
genommenen Schöpfungen seien das Verdienst̂ es
Vorstands des Vereins, des Hrn. Oberförsters Koch,
den wir nun mit Bedauern scheiden sehen. In , dem
Wunsche, daß der Schwarzwaldverein auch ferner
blühe und gedeihe, brachte er ein Hoch aus auf den
bisherigen Vorstand. Hr. Rektor vr . Weizsäcker
dankte dem Scheidenden für seine hingebende und auf¬
opfernde Thätigkeit im Interesse des Vereins; er
wünsche ihm und seiner Familie auch ferner bestes
Wohlergehen. Das auf die Familie ausgebrachte
Hoch fand lebhaften Beifall. Hr. Oberförster Koch
lehnte das nach seiner Ansicht überschwenglich gespendete
Lob ab. An dem ganzen Werk, das man nun zeigen
könne, haben namentlich seine Vorgänger gewirkt, er
erinnere hiebei auch an die aufopfernde Thätigkeit des
Hrn. Oekonomierats Horlacher.  Als Forstmann
habe es ihm ja nahe gelegen, den Wald der die Ge¬
gend schmückt, mit Wegen zu durchziehen und Aus¬
sichtspunkts zu schaffen, was ja ein Leichtes sei, denn
unser Schwarzwald habe an sich der Reize genug und
bedürfe einer Verschönerung nicht. Es werde ihm
schwer von dieser Gegend zu scheiden, wo er auch so
viele Freunde gefunden. Sein Hoch galt dem
„Schwarzwald". Mit Zug 8.13 abends fuhren die
meisten der Teilnehmer, erfreut durch die heiter
verlebten Stunden, wieder der Heimat zu.

Calw,  30 . April. NachZ 58 Abs. 4 und
5 der Verkehrs-Ordnung für die Eisenbahnen Deutsch«
lands sind die Stückgüter in haltbarer, deutlicher und

JerriLLeton.

Die lValdkönigin.
Von M. Widdern.

RaLd' uL vsvdorrnj

(Fortsetzung.)
„O, wie süß ist dieser Traum!" hauchte sie, ohne die Augenlider zu heben.

Aber dann richtete sie sich plötzlich auf und streckte ihre beiden Hände dem Ober¬
förster entgegen. „Nein, nein," jauchzte fast ihre erlöschende Stimnie, „das ist
kein Traum, Du bist da, mein Felix, mein Gatte, mein Geliebter— Du bist
da — da, um nimmer wieder Dein Weib zu verlassen. — Aber nein, nein,"
setzte sie dann hinzu und ein leiser Schauer durchrieselte ihre Gestalt. „Du bist
nicht zu mir gekommen, um das Glück in meinen Armen zu suchen— der Tod
ist mir nahe, dieses arme Herz will seinen letzten Schlag thun, da —"

„Sprich nicht so," unterbrach erste, beugte sich zu ihr nieder und legte
ihren Kopf an seine Brust . . „So, mein armes Kind, nun lass' uns ein wenig
plaudern von den fröhlichen Tagen unserer kurzen gemeinsamen Vergangenheit.
Ach, Felicitas, wir haben uns lange nicht gesehen!"

Da hob sie langsam das müde Haupt von seiner Brust und die großen
Augen sahen ihn verwirrt an. „Wir haben uns lange nicht gesehen," wiederholte
sie sinnend und legte die beinahe durchsichtige Hand an ihre Stirn. „Wie ist
mir," sagte sie dann und legte die schmalen Finger in sein Haar. „Wo hast Du
denn Deine vollen braunen Locken, die ich so oft geküßt— o, Felix, Felix, Du
bist ja ein Greis geworden."

Sie hatte sich wieder in die Kissen zurückgelegt, und heiße, bittere Thränen
rollten langsam über ihre Wange.

Auch die Augen des Oberförsters waren feucht geworden und nur mühsam
wurde er der Rührung Herr, die ihn zu übermannen drohte. Was dachte er
nicht alles in diesem Augenblicke? ! Er sah sich als Jüngling im Hause seines
Vaters, sah sich mit dem Schloßfräulein spielend, sah, wie sie sich allmählich zur
wundervollsten Blüte entfaltete und er fühlte die keimende Liebe zu ihr wieder in
seiner Brust. Und dann — die jungen Herzen hatten sich gefunden, aber nie¬
mand außer der Gräfin wußte darum und sie, die treue Mutter, zitterte für das
Glück der Kinder, während sie selbst im Taumel der Freude alles vergaßen, was
außer dem Zauberreiche ihrer Liebe lag. Sie dachten an eine kirchliche Vereinig¬
ung, und doch kannten sie den starren Sinn Graf Röderns. — Er hatte nur zwei
Kinder, trotzdem er vier mal vermählt, einen Sohn Lind diese Tochter, den elfte¬
ren zwang er zu einer Heirat mit einer Dame aus den höchsten Ständen, und
Felicitas sollte gewiß niemals an eine Mesalliance denken dürfen, und doch wollte
sie einem Manne ihre Hand reichen, der weit entfernt davon war, ihr ebenbür¬
tig zu sein, wollte diesen Felix Kronheim zu ihrem Gatten machen, der doch eigent¬
lich nur ein Vasall war ihres stolzen, ehrsüchtigen, eisenharten Vaters . . Und
auch Felix verzagte nicht, die Kronheims hatten den Kopf stets hoch getragen und
er war ihr getreuer Sohn, der nicht vor einem Ahnenschilde zitterte und bangte.
„Giebt er mir nicht gutwillig, um was ich ihn bitte, so nehme ich es mir,
und die Hand möchte ich sehen, die den Kronheims entreißen könnte, was sie sich
erobert."

Die Gräfin weinte, Felicitas hoffte, aber Felix Kronheim wollte handeln,
jede Heimlichkeit war seinem geraden Wesen bis in den Tod zuwider, er wollte

I
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Verwechslungen ausschließender Weise , genau überein¬
stimmend mit den Angaben im Frachtbriefe , äußer¬

lich zu bezeichnen (signieren ), auch mit der Bezeich¬
nung der Bestimmungsstation in dauerhafter Weise

zu versehen . Bei den auf den größeren Stationen

täglich stattfindenden Anhäufungen von Gütern ist die
genaue Einhaltung der erwähnten Vorschrift für die

Güterstellen von großer Wichtigkeit , weil die Ver¬

ladung in der Regel beschleunigt , auch vielfach zur
Nachtzeit und bei Beleuchtung vorgenommen werden

muß , so daß bei nicht ganz deutlicher Bezeichnung
Verwechslungen nur zu leicht entstehen können . Es

liegt daher im eigenen Interesse der Versender , hierauf
entsprechend Rücksicht zu nehmen . Eine besondere

Erleichterung gewährt den Güterstellen die möglichst
deutliche und in die Augen fallende Angabe der Be¬

stimmungsstation . Außerdem dürfte die Anbringung
der Versendstation zu empfehlen sein . Z . B . von
Calw nach Köln.

Calw . In die Collekte des Hrn . Friseurs

Bayer  hier fielen von der Lotterie des Württ.

Rennvereins  9 Gewinne , worunter 1 Rappwallach
und 6 Geldbeträge in Höhe von 20 , 10 und 5

— Zu unserer Notiz überden Verkauf der

Thalmühle  wird uns ergänzend mitgeteilt , daß die

Wirtschaft vorerst in unveränderter Weise von Hrn.

Nöthling  weiterbetrieben wird . Die Käufer be¬

absichtigen sowohl ein neues Fabrik - als auch ein

weiteres Wirtschaftsgebäude zu errichten.

Bad Teinach,  1 . Mai . Der Brunnen-

Verwaltung  ging ein eigenhändiges Dankschreiben
Sr . Durchlaucht des Fürsten Bismarck  anläßlich einer

ihm als Geburtstagsspende  übermittelten Mineral¬

wasser - Sendung „Teinacher Hirschquelle " zu.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .)

Am 30 . April d . I . ist von der evangelischen Ober¬

schulbehörde die erste Schulstclle in:

Gechingen,  Bez . Calw , dem Schullehrer Wid-
mann  in Weil der Stadt , Bez . Leonberg-

Heimeheim , die zweite Schulstelle daselbst , dem
Unterlehrer Hermann Staig er  in Calw,

übertragen.

— Die K . Regierung des Schwarzwaldkreises

hat am 28 . April 1897 die Wahl des Bauers und
Gemeindepflegers Michael Loercher  in Schmich,
Oberamts Calw , zum Schulheißen dieser Gemeinde

bestätigt.

— Laut Bekanntmachung des Mini¬

steriums der auswärtigen Angelegenheiten,
Abteilung für die Verkehrsanstalten  treten

mit Wirkung vom 1 . Mai d . I . ab in den Gebühren

für die Benützung der Telephon einr ich tungen

nachstehende Aenderungen  ein:

1) Soweit sich der Orts - und Vorortsverkehr nicht

nach den Bestimmungen über die Abonnements voll¬

zieht , beträgt die Gebühr für jedes Gespräch bei einer

Sprechzeit von 5 Minuten allgemein 10 Pfg.

Unter der gleichen Voraussetzung wird die

Sprechgebühr im Nachbarschaftsverkehr auf 25 Pfg.
ermäßigt.

2 ) Die JahreSgebühr für die Ueberlassung
einer Thelephonstelle nebst zugehöriger Leitung wird

beim Anschluß an öffentliche Telephonstellen künftig
nach den Bedingungen für die Teilnahme an einer

Telephonanstalt berechnet ; sonach beträgt die Gebühr

bei einer Entfernung von der Anschlußstelle bis zu

3 lew in der Luftlinie 100 ^ und für die nächsten
2 km je 25 «/A.

3 ) Ist eine Telegraphenleitung mit Telephon¬
betrieb an einem Ort mit einer Telephonanstalt an¬

geschlossen oder mit einer selbständigen öffentlichen

Telephonstelle in Verbindung gesetzt so kann zwischen

den Teilnehmern der Telephonanstalt beziehungsweise
dem auf die Benützung der öffentlichen Telephonstelle
angewiesene Publikum einerseits und den in die

Telegraphenleitung einbezogcnen Orten andererseits
ein telephonischer Verkehr stattfinden . Die vom An¬

tragsteller zu entrichtende Gebühr beträgt bei dem

einfachen Gespräch von 5 Minuten Dauer bis zur
Entfernung von 15 lew in der Luftlinie 25 Pfg .,

bei größeren Entfernungen 50 Pfg . Außerdem hat

der Antragsteller eine Ganggebühr von je 25 Pfg.
zu entrichten für die Herbeiholung der Person des

anderen Ortes , init welcher gesprochen werden will,

und für die Wiederhsrbeirufung durch eigenen Boten,
wenn er das Eintreffen der angerufenen Person bei

der Telegraphenanstalt , bezw . bei der öffentlichen
Telephonstelle nicht abgewartet hat.

Stuttgart.  Am nächsten Donnerstag findet
die Vermählung  Ihrer Kgl . Hoheit der Herzogin
Elsa  von Württemberg mit Sr . Durchlaucht dem

Prinzen Albrecht zu Schaumburg - Lippe  statt.

Die standesamtl . Trauung wird in den offiziellen

Zimmern der verewigten Königin Olga und die kirch¬
liche im großen Marmorsaale vollzogen werden.

Stuttgart,  1 . Mai . Heute morgen fand
im Dinkelacker 'schen Saale aus Anlaß der Maifeier

eine Versammlung statt , die höchst zahlreich besucht
war . Genosse Dietrich  hielt hiebei einen Vortrag,
in welchem er auf die Bedeutung der Maifeier hin¬

wies und ganz entschieden für die Einführung des

Achtstundentags eintrat und 8 Stunden für Arbeit,
8 Stunden für Erholung und 8 Stunden für Schlaf

verlangte . Die Maifeier betr . bemerkt er , die Ar¬

beiter könnten den Sedanstag , der ein Tag des

Massenmords sei, nicht als gemeinsamen Feiertag an-

sehen und nichts könne die Arbeiter an der Fest¬

haltung ihres Maifestes hindern . Auch beklagt er

sich über die Maßregeln , welche gegen die Arbeits¬

losen ergriffen worden seien und fordert die Arbeiter

zum Schluffe auf , sich nicht auf das Jenseits ver¬

trösten zu lassen , sondern auf dieser Erde ihr Recht
zu fordern und zu verlangen , daß man sie als Men¬
schen behandle . Die Versammlung spendete dem

Redner einen lang andauernden Beifall und schloß

die Feier unter allgemeinem Gesang der Arbeiter-
Marseillaise.

Nagold,  30 . April . Recht empfindlich mußte

gestern ein Bauer vom Schönbuch seine allzugroße
„Fürsichtigkeit " beim Schweinetransport büßen . Vor
der Abfahrt von seiner Heimat hier , auf den Markt,

brachte er seine 8 Stück Milchschwsine sorgsam in eine

Holzkiste und machte den Deckel zu, damit ja keines

von den zarten Rüffeltierchen in der frischen Morgen¬
luft ein kleines „ Kathärrle " sich hole . Glücklich kam

er hier an ; und richtig hustete nicht ein einziges,
leider aber konnte er bei keinem mehr einen Atemzug
vernehmen ; denn sämtliche Tierchen waren aus Mangel
an Luft in der Kiste erstickt. Zu dem Schaden hat nun

der Mann auch noch den Spott zu erdulden.

Ludwigsburg,  30 . April . Gustav Franck,

Teilhaber der Cichorienfabrik Heinrich Franck Söhne,

hier ist gestorben und wird heute nachmittag 5 Uhr

hier beerdigt.

Heilbronn,  1 . Mai . Gestern abend wollte

der hiesige Gerichtsvollzieher Götz bei einem Kübler

gleichen Namens eine Pfändung vornehmen ; dabei
kam er aber übel an . In höchst aufgeregtem Zu¬

stande griff der Mann nach seinem Holzbeil und

drohte sowohl dem Gerichtsvollzieher als seinem Diener
mit Totschlag . Ersterer rettete sich dadurch , daß er sich

in ein Zimmer einschiießen ließ , letzterer ergriff die

Flucht . Mit Hilfe einiger anderer Schutzleute konnte

der Wütende festgehalten und gefesselt auf die Wache

gebracht werden . Im Interesse der Sicherheit seiner
Angehörigen wurde er in Arrest verbracht und wird
heute dem Amtsgericht übergeben . — Die Maifeier

wurde heute damit eingeleitet , daß auf einem hiesigen
Fabrikgebäude an den Telephondrähten eine rote Fahne
befestigt war . Dieselbe wurde alsbald wieder entfernt.

— Der Malerstreik ist so ziemlich zu Ende , da nur

noch 19 Personen im Ausstand sind.

Geislingen,  30 . April . Während eines
gestern mittag zwischen 1 und 2 Uhr in unserem
engen Thal tobenden Gewitters  schlug der Blitz
in die elektrotechn . Anlage der Württ . Metallwaren¬

fabrik , machte einen Riß in den Eisenkern des Tur-

binenrads und zerriß die Holzteile desselben in Tau¬
sende von Splittern . Ob die Dynamomaschine im

Innern Schaden gelitten , ist noch nicht ermittelt . Das

Gebäude selbst blieb unversehrt ; unverletzt blieb auch
ein zur Zeit des Unfalls anwesender Arbeiter.

Ravensburg,  1 . Mai . Das Stiefkind
einer hiesigen Witwe , ein 12jähriqes Mädchen ist

laut „Obcrschw . Anz ." seit letzten Montag abgängig.
Das Kind hatte an diesem Tage noch den Bittgang

nach Weingarten mit gemacht und wurde auch noch

daher offen , ehrlich vor den Patron treten , wollte sagen : Gieb mir Deine Tochter

und ich will sie hüten als mein höchstes , teuerstes Gut , denn ich liebe sie , Graf

Rödern — mit der reinen , unschuldigen Glut eines eben erst erwachten Herzens.

Das war vor neunundzwanzig Jahren und die drei saßen nebeneinander in dem¬

selben Turmgemach , dem Mädchenstübchen der jungen Comteß , in dem jetzt die

Arme als Sterbende lag. . Sie hatten lange für und wider Felix 's Entschluß

gesprochen , da plötzlich wurde die Thür aufgerissen und der Graf stand auf der

Schwelle , er sah grauenhaft finster aus , sein Gesicht totenbleich , die Lippen schäum¬

ten — zuckten.
„Elender — nichtswürdiger Verräter, " knirschte er , dann stürtzte er sich auf

Felix Kronheim , als wollte er ihn morden . Ein Ringen begann , in dem der

Graf fast übermenschliche Kräfte zeigte , Felix dagegen eine Elasticität , die ihn zum

Meister machte über den wahnsinnig erregten Vater seiner Geliebten.

Graf Rödern lag bewußtlos am Boden ; Felix Kronheim aber kniete bleich

und bebend an seiner Seite . War er zum Mörder geworden ? Das Herz krampfte

sich zusammen und es durchlief fröstelnd seine Glieder . Dann aber hob ein tiefer

Atemzug die breite Brust des jungen , kraftvollen Mannes , noch hörte er ja die

leisen Schläge des Herzens , das er so gern für sich gewonnen hätte mit hingebender

Sohnesliebe — er fühlte die Atemzüge an seiner Wange , welche ihm verkündeten,

daß noch Leben vorhanden in der machtlos hingestreckten Gestalt . . Und seine

Arme hoben sich gen Himmel , und über seine schönen , männlichen Züge glitt der

Ausdruck einer hohen , unendlichen Freude . „O , wie danke ich Dir , Du Allgütiger,"

flüsterte er tiefbewegt . Dann erhob er sich von seinen Knieen , ein flüchtiger Hän¬

dedruck für das teure , totenbleiche Mädchen , das sich mit der Mutter vereint um

den Grafen bemühte , dann stürzte er hinaus . . .

Wochen waren vergangen , Graf Rödern saß einsam , finster brütend in

seinem Ahnenschlosse , er hatte in verhältnismäßig sehr kurzer Zeit gar so viel

erlebt und erlitten , daran dachte er . Sein treues Weib hatte der Tod von seiner

Seite gerissen , er wurde zum vierten Male Witwer , zum vierten Male öffnete

sich die Ahnengruft für eine hingebende Gefährtin Graf Herbert Röderns —

das war so plötzlich gekommen , so unvorbereitet , und dann — seine Tochter war

geflohen — niemand der Zurückgebliebenen wußte wohin . Felix Kronheim hatte sich

nach England eingeschifft , war als Buchhalter in ein Bankgeschäft getreten , ihm

folgte sie heimlich , um gemeinsam mit dem Geliebten sich eine Heimat zu gründen.

Sie fragte nicht nach seiner sozialen Stellung , was kümmerte sie Rang und

Reichtum , wenn sie. nur sein Herz besaß , nur in seiner Nähe weilen konnte . .

Es kam nun eine Zeit voll Glück und Seligkeit für sie , sie dachten , es sollte

immer so bleiben , ihre Herzen konnten ja nimmer für einander erkalten , und doch

war es nur wie ein kurzer Traum , den sie träumten , und eines Tages trat die

Wirklichkeit in ihrer ganzen erschreckenden Nacktheit wieder an sie heran . . .

Es war an einein bitterkalten Novemberabend , als Felix Kronheim durch

die Straßen Londons eilte , um sein süßes , trauliches Daheim aufzusuchen . Immer

mehr beflügelten sich seine Schritte , ein Tag angestrengter Comptoirarbeit lag ja

hinter ihm , während den : er Weib und Kind nicht gesehen , und mit glühendem

Herzen verlangte ihn jetzt danach , in ihre Augen zu blicken . Und die lieblichen,

sehnsüchtigen Gedanken ließen seine Blicke leuchten . Nur noch eine kurze Viertel¬

stunde und er befand sich in dem behaglich durchwärmten Wohnzimmer des an¬

mutigen kleinen Hauses , in das er vor einem Jahre sein junges Weib geführt.

Aber kein frohes Willkommen empfing ihn — das Zimmer war leer , er eilte aus

einem Raum in den anderen , aber seine Felicitas fand er nirgends . Da trafen

seine Blicke einen kleinen Zettel am Boden , er hob ihn auf , es waren die geliebten

Schristzüge seiner Frau , auf die jetzt sein Auge fiel . „ Verzeih ' mir . Du einzig

Geliebter , aber der Wille des Vaters ruft mich nach der Heimat zurück : ich gehe

— ich kann mich nicht der Gewalt widersetzen — ich gehe , Felix — aber mein

Herz blutet , und die Wunde wird nie , nie vernarben — Felix , an der Sehnsucht

nach Dir werde ich sterben !" (Forts , folgt .)
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bei der Zurückkunst gesehen , seither konnte von seinem
Verbleibe nichts mehr erfahren werden.

Karlsruhe,  30 . April Heute Früh 10 Uhr

begann die Wallfahrt der Bevölkerung  unter
dem Geläute der Glocken zu der Schloß kirche , in

der die Leiche des Prinzen Wilhelm  aufgebahrt

ruht . Die ganze Kirche ist mit Kranz - und Blumen¬
spenden angefüllt und immer werden noch weitere
Kränze abgegeben . Inmitten eines Haines von Palmen
und Lorbeerbäumen steht der Katafalk . Der Tote

ruht in der Uniform des Leib -Grenadier -Regiments,
mit dem Hausorden der Treu und dem Militärver¬

dienstorden geschmückt , auf weißem Atlaskissen wie in
friedlichem Schlummer , das Gesicht nach dem Altar

gerichtet . Der Sarg ist mit violettem Sammt aus¬
geschlagen und mit Goldborten reich verziert . Zu
beiden Seiten des Katafalks brennen je drei Kandelaber.

Zu Häupten des Toten stehen zwei Stabsoffiziere des
Leib -Grenadier -Regiments , zu seinen Füßen zweiUnter-
offiziere , die stündlich abgelöst und von allen hiesigen
Regimentern gestellt werden . Auf acht Taborets sind
die Orden des Verewigten arrangirt , auf einem liegt
der Helm und der Degen mit der Scheide gekreuzt.
Um den Katafalk und die Ordensgruppe sind die

prachtvollen Kranzspenden der Fürstlichkeiten und der

Offizierkorps der verschiedenen Regimenter geordnet.
Mehrere Hundert Kränze umgeben die Aufbahrung.
Das Ganze bietet einen tiefergreifenden Anblick ; das

gedämpfte Spiel der Orgel vertieft den Eindruck noch.
— Zu der Beisezung des Prinzen Wilhelm von Baden
wird eine Reihe fürstlicher Persönlichkeiten erwartet.

Karlsruhe,  30 . April . Heute vormittag ist
Großfürst Nikolai Michailowitsch hier eingetroffen als
Vertreter des Kaisers von Rußland bei der morgigen

Beisetzungsfeier . Heute abend 8 Uhr 33 Min . traf

Ihre Kaiserliche Hoheit die Herzogin Wera von Würt¬
temberg und um dieselbe Zeit Prinz Friedrich Leopold
von Preußen hier ein , welcher beauftragt ist , den

Kaiser zu vertreten . Ferner werden heute noch er¬
wartet die Prinzen Hermann und Wilhelm von

Sachsen - Weimar . Morgen vormittag wird der Groß¬
herzog von Hessen mit dem Prinzen Wilhelm von

Hessen ankommen , ebenso Prinz und Prinzessin Reuß
aus Stuttgart , der Fürst von Hohenlohe -Langenburg,
Kaiserlicher Statthalter in Elsaß -Lothringen , mit dem

Erbprinzen , sowie der Erbprinz zu Meiningen . Als
Vertreter Seiner Majestät des Königs von Württem¬

berg wird der Königliche Gesandte Freiherr v . Soden
an der Beisctzungsfeier teilnehmen . — Im Auftrag
der Fraktion der Reichspartei , der Prinz Wilhelm
während der Dauer seines Reichstagsmandats ange¬
hört hatte , legte heute der Reichstagsabgeordnets Frei¬
herr v . Gültlingen einen prachtvollen Kranz am
Sarge nieder.

Mannheim,  30 . April . Ein großer Ein¬

bruchsdiebstahl  ist vergangene Nacht in dem
Warenhaus von S . Fels  dahier verübt worden.

Der Dieb muß sich nach Einbruch der Dunkelheit in

den Hof geschlichen haben , wo er sich bis zum Ge-

schäftsschluß versteckt hielt . Sodann erbrach er die
Ladenlokalitäten führende Thür und drang in den

Laden ein , wo er für zirka 3060 Mark Seidenstoffe
entwendete.

Athen,  3 . Mai . Karditza ist von den Türken

geräumt und von den Griechen wieder besetzt worden.
— Nach Aeußerungen des Ministers des Auswärtigen

hat die Lage der griechischen Truppen sowohl in

Thessalien wie in Epirus sich bedeutend gebessert.

Dermischtrs.
Lebensversicherungsbankfür Deutsch¬

land  i n G o t h a . Die vorgenannte älteste und größte
deutsche Lebensversicherungsanstalt , welche , wie bekannt,
lediglich mit der Lebensversicherung auf den
Todesfall  sich beschäftigt , hat auch im Jahre 1896
wieder recht befriedigende Geschäftsergebniffe erzielt.

Es wurden von ihr 5447 neue Versicherungen über
39,828,800 abgeschlossen . Die Summen , welche für

eingetretene Sterbefälle  zu zahlen waren , blieben
wieder erheblich — um  2 '/ « Millionen Mark!

— hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurück,

und die Abgänge bei Lebzeiten  hielten sich in
sehr mäßigen Grenzen . Der Versicherungsbestand
stieg auf 87309 Personen mit 710,229,400 Mark
Versicherungssumme . Auch in finanzieller  Hin¬
sicht erwiesen sich die Geschäftsergebniffe im Jahre 1896
wieder durchaus günstig . Der reine Jahres - Ueber-
schuß  bezifferte sich auf 8 .480941 Mark ! Dieses
Ergebnis ist außer dem günstigen Verlauf der
Sterblichkeit  hauptsächlich dem Umstande zu ver¬
danken , daß die Bankfonds ungeachtet des niedrigen
Standes des Zinsfußes immer noch einen den rech¬

nungsmäßigen Bedarf namhaft über¬
steigenden Ertrag  lieferten , und daß die Ver¬
waltungskosten  auf dem außerordentlich nied¬
rigen  Satze von nur 5,01 Prozent der Jahres - Ein-
nahme gehalten werden konnten . Die Fonds  der
Bank erreichten die Höhe von 221,723,199 Mark
Darunter sind 36,611,742 Mark reine Ueberschüsse
enthalten , die im Laufe der nächsten Jahre voll und
unverkürzt als Dividende an die Versicherten

zurückgewährt werden . Im Jahre 1897 beziffert sich
diese Dividende insgesamt auf 7,927,527 Mark und

stellt sich für die einzelnen Versicherten je nach der
Art und dem Alter ihrer Versicherungen auf 3 0 bis

auf 134 °/°  der im Jahre 1892 eingezahlten JahreS-
Normalprämie . Azent : F . Kübler.

Oeffcntliche Sitzung
der

Kandels - L Heweröekammer
Kalw

Donnerstag , den 6 . Mai 1897,
vormittags 9 Uhr.

Tagesordnung : Beratung des Jahresberichts 1896.

Dev Dovstanö:
Lmil LoeppritL.

Calw.

Stangen - und Aeistg-
Herkauf

am Freitag , den 7 . ds . Mts .,
vormittags '/ »IN Uhr,

in der Bierbrauerei
von G . Rau hier,
aus den Stadtwal¬

dungen Eichelacker,
Wölflesbrunnen und

. Hörnle:

Hopfenstangen : 68 Stück IV . Klaffe,
460 V . Klaffe,

Zaun - und Bohnenstecken 410 Stück,
sowie 7 Flächenlose Reisig (teil¬
weise mit Stängchen ) .

Gemeinderat.

WMU

Sommenhardt.

Langholz-Verkauf.
Die Gemeinde beabsichtigt am

Freitag , den 7 . Mai,
mittags 1 Uhr,

im Gemeindewald Tannenhau 200 Stück
Langholz (noch stehend ) , mit ca . 400Festm.
zu verkaufen.

Das Holz kann durch Waldschütz
Müller  hier vorgezeigt werden.

Liebhaber sind eingeladen.

Zusammenkunft beim Rathaus hier.
Gemeinderat.

1 Kuh , Rotscheck , ca.
Sjährig,

1 dto . Gelbscheck , ca.
3jährig,

1 dto . Rotscheck , ca . 9jährig,
1 Kalbi « . rotbraun , l '/ffährig,
1 dto . Rotscheck » 1 '/ - jährig,
1 Farren , Gelbscheck , 11 Monate

alt,
1 dto . Gelbscheck » 10 Monat - alt,
1 Hund , Rüde , blaue Ulmer-

dogge , 1 Jahr alt.
Hiezu werden Kaufsliebhaber einge¬

laden.
Den 29 . April 1897.

Schultheißenamt.
Häberlen.

Vrwal -Arrzeigerr.

VsterLkön-Vörein
Bezirksobmann Kamerad

Mohr in Hirsau ist gestorben
und findet die Beerdigung
am Dienstag  nachmittags
2 Uhr statt , wozu wir die

verehr ! . Mitglieder zur Teilnahme ent¬
laden . Abmarsch um 1 Uhr.

Der Ausschutz.

LSllsIIivde 2ädue
in bester Ausführung.

Zahnoperationen , plombieren.
Schonendste Behandlung.

Billige Preise.

k « iss , vsl « ,.
Calmbach.

.
Aus dem Nachlaß des verst . Chri¬

stian Mick , Bierbrauers dahier , wird
am kommenden

Donnerstag , den « . Mai d . I . ,
nachmittags 2 Uhr,

der vorhandene Viehbestand im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft , und zwar:

1600M . U12Ü0M.
werden gegen unterpfändliche Sicherheit
aufzunehmen gesucht durch

_ Verw .-A kt. Staudenmeyer.

2 freundliche

Wohnungen
auf 1 . Juli sind noch zu vermieten.

Nähere Auskunft bei
Werkmeister Krautz.

(Statt besonderer Anzeige .)
Hirsau.

Traueranzeige.
Freunden , Bekannten unv Verwandten widme ich

hiemit die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Gatte
und Vater

Johs. Mohr, Restaurateur,
in Folge eines Schlaganfalls am Samstag abend 8 Uhr
unerwartet verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
die Witwe

Katharine Mohr
mit ihren 3 Kindern Emilie , Amalie u Helene.

Die Beerdigung findet Dienstag  nachmittags 2 Uhr statt.

krau Kolb, MM «,
empfiehlt sich im

Wuhmachen
in und außer dem Hause bei billigst

gestellten Preisen.

Leinsamen,
echt Rigäer,

empfiehlt
Lmil Lsong » .

Möbelwagen
gehen von Calw Ende dieser Woche leer
nach Stuttgart und könnte ein Umzug
billig besorgt werden . Näheres bei

Hospitalstr . 10 , Stuttgart.

KteoNüte
für Herren und Knaben,

das Stück von 40 ^ an,
in schönster Auswahl , bei billigsten Preisen
empfiehlt

V . U . Svksbsnls,
Hutmacher.

Badmädchen
gesucht zur Besorgung der Bäder.

Näheres durch die Red . d. Bl.Ein Kegeljunge
wird gesucht im Bad . Hof.

Ein jüngerer

VäÄkergehrlfe
sowie ein LeHvting

wird sofort angenommen.8. UnsulvI, Bäcker
Holzgarrenstr . 45 , Pforzheim.

Zimmerleute
gesucht.

Tüchtige Zimmerleute sucht sofort
bei hohem Lohn.

Pforzheim.
Wechselformulare

sind im Compt . d . Bl . zu haben.
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Darlehenskaffenverein Althengstett
eingetr. Genosi. m. unbeschr. Haftpflicht.

Krlattz
Zlktiva.

Einzahlung bei der Ausgleichstelle

Darlehen . . . .
Güterzieler . . .
Stückzinse . . -
Wert des Mobiliars
Sonstiges . . .

Davon ab Passiva .
ergibt sich für Heuer Gewinn

1,216 . 01.
9,427 . —.

19,837 . 02.
1,517. —.
1,331 . 36.

100. —.
3,957 . 63.

^ 40,171 . 72.
^ 39,897 . 53.

1896.
Passiva.

Anlehen.
Geschäftsguthaben der Mitglieder . . .
Reseroefond des Vorjahrs ^ 1082 . 53.
Hiezu Reingewinn

des Vorjahrs -̂ 238 .37.
Ab die den Mit¬

gliedern zuge-
schriebene Di¬
vidende ^ 63. 68 . 174. 69.

^ 36,886 . —.
„ 1,754 . 32.

1,257. 21.

Im

274 . 19.
Gesamtumsatz pr . 1896

Stand der Mitglieder am
Laufe des Geschäftsjahrs eingetreten 8, ausgetreten 6,

Den 3. Mai 1897.

^ 39,897 . 53.

118,621 ^ 30
1. Januar 1896 : 154.
somit Stand pro 31 . Dezember 1896 : 156 Mitglieder.

Worstebev:
Flik .'

Wechner:
Söll.

rLbriksle vonL. I.. MV8K
^Itonu .-Lu .lirsiit 'slä.

Margarine
besitzt uacb 6ntacbtsu sieter äsut-
sclier Obswilrsr clonsolksn
bläkrwsrt uncl Ossokmsolr
wio guts dlaturbuttor unä ist
als diUixer auä vollstLnäiAör Lr-
ss.tr: kiir ksiue Lutter Ln smxkellsu,
soavobl 2um ^ .utstrelohen auk Lrot,
als LU allen LüclreuLwsclrsu.

Wogsn <I« r violon Kaok-
skrnungsn moinsr llilsrksn
verlange man sus <jrüekliela

„ILolir ' LeLs IL3 .r § Lrins " .

Mokren - Kattee

einer NisollimA von
dastölasuck aus

keinem
Lolinen - Xafles mit desten
LEee -lürsntLmitteln, ist wostl-
selunselcsnäer unä bsäentenä
kräftiger als reiner Lodnsn-
Lnikee mittlerer Qualität unä
Aiedt äem LnKee ein volles
^.romn nnä eine vorLü̂ lielie

Aolädrnune Marlis.
I -Liinä « S

UvbsnsII ksuflivk!

Notiren - Laeae
Kurautiart rein unä iu Ocscbwacir,
Mllrvert unä ^ rowa Alsicliwsrtix
mit äeu teuersten Osutsobeu uuä
Lolllluäisclisu Oacao-Loitsu.

Von Uohrsu -Oaeao wsräen nicht,
wie bei äsr LonlrurikNLwars , vsr-
sclusäens tzuulitütsu , sonäsrn nur
eine feinste Qualität

„Nodrsn - LLOLo"
kabriLiert Lum kreise von

L . 4V.

vorilltdon— kosinon.
Empfehle mein Lager  in Corinthen und Rosine « , beste Qualität,

zu äußerst billigem Preis.

_ A. Kerion.
lilsimkeimer?orlIkuiäekmellllLlirik.

ßemenlmarke

ersten Manges

Fabrik
in

Weisenau
bei Mainz.

Käuflich erworben
1887.

Wroduktioussähkgkeit
fährt, über

500,000 I -Sffer.

Fabrik
in

Mannheim
errichtet
1861.

Sitz der Gesellschaft
in

Mannheim.

Unbedingte Zuverlässigkeit, Meinheil «nd höchste Mindekraft
Wieöertage für Gal'w unö Wmgegerrö bei

k> . Lvkning , Maurermeister , Osl « ,.

Unterzeichneter bringt fein längst bekanntes Lager von

allen Gattungen SchuHwaren
aus der Schuhfabrik Weil d. Stadt

in empfehlende Erinnerung . Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

Eine Fra « , welche in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren ist, sucht einige

Monatshäuser.
Auskunft erteilt die Red. d. Bl.

Ein jüngerer

Schmiedgeselle
kann sogleich eintreten bei

F . Maisenbacher , Schmiedmeister,
Unterreichenbach.

I.SM8 Kellers,
junge und alte, verkauft

W . Weik , Dreher.

Gefunden
wurden von Neuhengstett bis Calw
4 Mark . Der Eigentümer kann die¬
selben abholen bei

Jakob Hölle , Schirmmacher
in Jgelsloch.

^ Von LlI«L doIrkoQssrvisrsaasL
^nstrioirsL devs-krt sivtr stets
LlS ^SltSU» « lfKSLMStS »' ckLS

Maxhoilneum
Siniig sokis, »s!t ZW 2

e p̂rodtg0?kginoImLi'ks.
I's.drUiursLsrlLAsbei

Oustuv Voll, läsbevLsIl.

Mruteier.
Von rasiereinen, rebhuhnfarbigen

Italiener -Hühnern , beste Legerasie,
sowie von blauen Perlhühnern giebt
Bruteier , ä 15 pr . Stück, ab

Kaufm . Weiß,
Stammherm OA . Calw.

Knecht gesucht.
Ein tüchtiger, zuverlässiger Pferde¬

knecht wird in eine Mühle gesucht.
Zu erfragen im Compt. ds. Bl.

bei G. Georgii.

«v Liel »1 8

6 -rLti8 - Zsi § AbsQ.
.loäoi- Länksr e-rliLlt doi

lLntnulimo von 1 l?knnä:
I 0s « s >S« 8l,

unä doi 2woi Lknnä:
I Lsslükksl oäor
I Lsksl

gratis.

H -Iein -V :
t k'. Oelstv «Isn , Or»L>v.

iM ^ ^ bsste
^iLfslwssser.

S-
LZN ^SS

volrsrall wo os bokannt ist,Zilt
L . Iivniibsvtr ' 8

„kryslsllvasser"
als äas kosts nnä killigsts aller

Vorrätig in klaschsn L 40 ktz . bei
O , Lilling.

Vor -tSiliiÄftS ^

alter-^oIl8aoktzn!
bei Entnahme von: Kauskkeider-,!
ZluterroL-Stoffen, Aamentucken,!
Loden, Mantelstoffen, Flanellen, De¬
cken, Teppichen,Portiören, Strickwolle,
Waschkleiderstoffe, Barchend, Hand¬
tücher, Hemdentnche Bettzeugs; ferner
Kerrenffoffe in Kammgarn, Cheviot, f
Buckskin re. durch
N . Livkmann , Massenstedt.
Annahmestelle u. Musterlager bei!

Krau W. Waschold ZSwe.,
Bischoffstraße.

Pfrondorf , OA . Nagold.
Unterzeichneter verkauft einen

Kakksteinvruch
auf der Hofstädt bei Mindcrsbach.
Der Steinbruch ist erster Qualität, ' 30
cdm Abraum und 5—6 m Tiefe "mit
Kalksteinplattcn. Abfuhr günstig.

Johs . Hartmann , Gem.-Rat.

Kcrkw. IvucHtpreise am 1. Mai 18S7.

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchst.
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Gegen dm
Ver- vor. Durch

kaufS- schnitt! »
Summe preis

mehr!Iveniß

Kernen alter
neuer

Gerste, alte
neue

Dinkel, alter
neuer 30 21 51 51 _ 6 SV 6 23 6 20 318 90 — 21 — —

Haber, alter
neuer — 19 19 19 — 7 . 6 90 6 80 131 — — 39 -— --

Bohnen 3 1 4 4 _ 6 20 6 20 6 20 24 80 —— — —
Wicken — 2 2 2 — 7 SO 7 50 7 SO IS — — — — —

Summe 33 43 76 76 489 j70
_ _ _ ^ . _ Schrannenmsister W . Schwämmle.
Truck und Verlag der A. Oclschläger 'schen Bnchdruckerei in Calw. Verantwortlich Paul Adolfs  in Calw.
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